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NUMMER 3 JAHRGANG 1983

EENLÄDUNQ

ZUM

GRUPPENSÜNNTÄG

Wiu bereits angekündigt, entfällt heuer 1m Herbst wagen der Jubiläumsveranstaltungen unser

traditioneller GRUPPENTAG: aus dieaem Grunde laden wir alle Eltern, Gildemitglludar, Alt:

pfadfindßr und Freunde zum BRUFPENSONNTAG AM GOLDEN JUBILEE CAMP ein l

Sehr freuen würden wir unß auch Über zahlreich: Besucher bBlm Lagerfeuer am Samstagabend I

TERMIN: SONNTAG, 10. JULI 19B)

ZEIT: 10 - 16 UHR

PROGRAMM: IU — 15 UHR: LAGERKIRTAG mxt Verführungen, Guachicklxchkexts:

apialcn, Vater&50hn—Bewsrben‚ Besichtigunqsmög :

lichkeit, Buffett, u.v.m.

Eln Mittagaimbiß für unsere Besucher wird

Erhältlich sein !Y

15 UHR: HL. MESSE AM ZELLHOF

16 UHR: ENDE DES BESUCHSTAGES

LAGERFEUER: SAMSTAG, 9. JULI 1983

BEGINN 20.ÜÜ UHR

Bei Schlechtwetter Varschiehung auf Sunntaqahend '

G I L D E L A G E R =

—„__.._..._„„„„._„.g..„__

Für Gildßmitgliader und dercn Angehörige bieten wir die Gelegenheit, die Nacht van

9.-10.Ju1i 1983 am Zellhof zu campxerun (eigenes Zelt erforderlich l). Die Kosten für

übernachtung k Frühstück betragan 100,-[Person.

Interessanten bitten wir um schriftliche Vuranmeldunq bis l.Jun1 1983 an die Gruppen =

adressa oder den Gildecamp-Chef Franz WEBER. Genaue Elnzelheitan werden dann zugesandt !



Liebe Pfadfinderinnen !

‘
Liebe Pfadfinderbrüder !

Nachdem in der letzten Nummer des SCDT

SCOUTING die Eltern von ARD Dr. Kuderna ange 2

sprachen wurden, möchte ich diese Zeilen

direkt an Euch richten.

Bei jedem Jubiläum Fragt irgendjemand:

Euch

haben schon viele Erinnerungen durch lange

"Erinnerst Du Dich an ‚.. ". Manche von

Tätigkeit in der Gruppe, die Jüngeren aber

noch wenige.

Entscheidend ist aber sicherlich die Frage:
"Erinneret Du Dich an Deine Aufnahme in die

Gruppe und an Dein Versprechen 7“

So will ich mich zurückerinnern, als ich

in die Gruppe 16, welche damals noch "Winnetou"

hieß, eingetreten hin. Damals

33 Jahren, das heißt, ich hebe 2/3 der bisherigen

Lebensdauer der Gruppe 16 miterlebt 5

w das war vor

Was mit als Erstes einfällt, hängt alles mit

Gescheidenheit lusammen. Damals, 1950, also

erst 5 Jahre nach dem Kriegsende, waren Wir

alle notgedrungen sehr bescheiden. Wir hatten

kein eigenes Heim, kein eigenes Material,
keine Zelte, oft nicht einmal eine Uniform.

Aber eines hatten wir: Begeisterung und die

Unterlagen von BadenoPowell‚ d.h. "wie man

Pfadfinder wird", und die Kleineren (wie ich)

das "Wülflingahandbuch".

56 JAHRE GRUPPä E3

Sn haben wir alle, vnm kleinsten Wölfling

bis zum GFH, unsere Zeit und unseren Idealismus

dafür verwendet, neben den menschlichen Werten

- nach Gesetz und Versprechen zu leben w auch

die materiellen Harte anzuschaffen. Der Kauf

der ersten Zelte wurde deher gebührend gefeiert,

ain eigenes Heim natürlich noch mehr.

Aber mehr davon soll in unserer Festschrift

zum 50—Jehre—Jubiläum 5tehcn, die im Herbst

erscheinen 5011.

Eines aber erscheint mir wesentlich und Wichtig
Für uns alle zu sein: das Streben nach den

materiellen Werten darf nicht den Sinn für unser

"Pfadfindertum" verdrängen, Wir sulltan daher

auch wieder etwas Bescheidenheit Üben, JBdEP

fur Slch und in der Gemeinschaft, damit wir

nicht vor lauter Material den Mitmenschen

(Pfadfindcrbruder) überaehenl‘

Ihr habt es ja echun gelesen:

jubiläumsvcraneteltungen am Samstag, den

2.0ktober und am Sonntag, den 3.0ktnher l983.

Einen schönen Summer, ein schönes

"GOLDEN JUBILEE CAMP ]983" und

Gut Pfad !

GFM Peter Müller

AUS DER HEDAKTION

Ja, wir wissen es l

SCÜT SCÜUTINB war schon

- besaer gedruckt (Doppelbögen)
- besser ausgestaltet (Fotos, Zeichnungen)

(ahne Fehler)
m besser finanziert (mehr Anzeigen)

- besser getippt

Allerdings,
SCÜT SCÜUTING hatte schon bisher

— kaum spürbares Echo bei Kindern und

Eltern

— kaum Beiträge oder Leserbriefe der Eltern

— keine Helfer außerhalb der Führerscheft

(5a wurde auch dicse Nummer von einem einzigen
Führer zusammengestellt, getippt ... l)

Vielleicht,

SCUT SCHUTING sollte in Zukunft

(Hier Fehlt Ihr Vorschlag bzw. Hilfsangebotll)

Hervorheben und herzlich danken wollen wir aber

den bisherigen Mitarbeitern:

Franz SCHREIS -

der die letzten Ausgaben des SCÜT SCÜUTINC

in der Druckerei aeinea Vaters geradtert,

montiert, gedruckt, gereizt, gehefLet ...

heth: ihm war der hohe drucktechnlsche

Standard zu verdanken Q besteht die

Möglichkeit zur Benutzung der Druckerei

nicht mehr, wir müssen daher aus Kosten z

Leider

gründen wieder zu einfacheren Vervielfäl z

tigungamethoden zurückkehren.

Oder vielleicht können Sie uns eine günstige

Offset-Druckmöglichkcit ... 7

Herbert DAUH —

der die meisten Graphiken im SCDT SCÜUTING

verfertigt hat, neue Titelblatt u

Design stammt aus sexnem Atelier l

auch das

Frau Dr. KUDERNA '

die im Alleingang den Pfadfinderinnenteil

zusammenträgt, scheribt, ausgestaltet ...

w
-mwmamwdmwwm
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Es lst wieder soweit l!

In Zusammenarbeit mit den anderen Gruppen der Kolonne 1/u/5 veranstaltet SCUT SEUUTINC

wieder einen Photowettbewerb für Pfadflnderinnen und Pfadfinder unter dem Thema:

> NATUR - AUS DER SICHT DES PFADFINDERS

er sind Überzeugt, dae Ihr oel den kommenden Lagern viele Motive zu dlesem Thema finden

werdet, selbstverständlich können jedoch auch ältere Aufnahmen oder privat geknlpste Bilder

eingereicht werden !

Es werden sowohl dle besten Photos aus unserer Gruppe mit Saohpr31een (Photozubehör u.ä.)

belohnt, als auch dle besten Aufnahmen der gesamten Kolonne prämiert. Eine Ausstellung der

alngesandten Photos lst für Herbst vorgesehen.

Bedingungen: Photogrüße maximal 22 x l5 cm

Beaohrxftung: auf der Rückseite sind Name, Gruppe, Sparte und der

Titel des Bildes zu schreiben

Anzahl der Photos: maximal 2 pro Person

Ausführung: Schwarz-Weiß- oder Farbbilder (keine Dlaa l)

Altersklassen:Guldes/Späher

Caravelles/[xplorer

Ranger/Rover (nur Gruppenwertung)

Exnsendesohlußt 30.September 198} an FM Herbert DAUM

wxr hoffen auf zahlreiche Teilnahme und sind schon sehr neugierlq auf Eure Elnsendungen !!

Wir mochten alle PfadFJndorxnnen und Pfadfinder nochmals an unseren Wettbewerb zur

Gestaltung unseres Sohaukastens erlnnern !! Genaue Elnzelheitcn findet Ihr in der

letzten Ausgabe von SCÜT SCUUTING !

Einsendeschlufl ist am 1.3uni 1983 l!

Sichert Eure Anwartschaft auf Elnen der schönen Preise und beteiligt Euch mit Euren

Entwürfen ! er sind schon sehr neugierlg auf Eure Harke !

Ellsabeth Seidl

mmmm_wm



PFADFINDER

BERICHTE DER GRUPPENLEITUNGZ

Nochmals:

RÜCKBLICK ELTERNABEND

Das in der Nummer 1/83 des SCUT SCUUTINGS

verbrertcte Gerücht über die Einstellung
dieser Gruppanzeltschrrft hat srch als Ca 2

rücht erwlesun. Selbstverständlich werden

wir xn Zukunft diese Art der Kommunikation

welterpflagen.

Ich werde versuchen, einer Anregung einer

MutLur zu Folgen und derartige VeransLal

tungen in den Heimabanden nach öfters vor:

lautbaren zu lassen, eine separate Aussen:

dung Der Post ist Jedoch eine weitere

zusätzlciha flnanzxelle Belastung.

Dem Herrn Bltzins danke ich recht herzlich

für sexnen Leserbrxef und ganz besonders

Für den Absatz, ln welchem er über die

Führer schreibt, was ich nur voll und ganz

unterstützen kann. Ich darf hier nochmals

in Erinnerung rufen:

ALLE FUHRER ARBEITEN VOLLKUMMEN

UNENTGELTLICH IN IHRER FREIZEIT

ZUM MÜHLE DER KINDER, UM DIESEN

DIE IDEALE BÄDEN-PÜWELLS NAHEZU:

BRINGEW. DIE FÜHRER ERHALTEN

NICHT NUR N I C H T S , SÜNDERN

ZAHLEN EINEN GRÜSSTEIL DER BEI:

TRÄGE FUR DIE LAGER SELBST, FÜR

WELCHE SIE NOCH IHRE FREIZEIT

UPFERN !

In diesem Sinne ersuche ich, an Sie 99

richtete Brtten nach Möglrchkelt zu

Füllen, um die Arbeit der Führer mögllchsL

er

zu erlelcntcrn.

SCUU' SHUP k RELHNUNGEN 2

Ich darf Wleder in Erinnerung rufen, daß w1r

alln Rechnungen (Kasssbons) UUB Scout Shop
(verkaufastelle der Pfanfander Ügtarraichs
rn Wien 1., Herrengasse ) sammeln, da die

Gruppe nach Einreichung der Rechnungen elnen

Rabatt bekommt. Ich darf Sie daher bitten,
wenn Sie dort einkaufen, dru Rechnungen Ihren

Kindern in den Heimabsnd mitzuqebeh l

Herzlluhen Dank !

PFADFINÜERLUTTERIE :

Ich danke allen Kindern, Eltern und Freunden,
dra an esfrlg Latig waren, so daß wir lnsge =

samt ‘fluß Lose Verkaufen vonninn: wir waren

damit nie funftbeste Gruppe in ern.

Wesentlichen Anturl an dicvnv Ernnunrs hab

wieder unaer Späher

HARALD HERBER

1000 L059

wofür wir ihm herzllcn danken.

walcher ca. selbst verkauft nah

Eine Bitte noch: snllten Sie bei der nächsten

Lotterie Pfadfinderlose giregßmguueschickt
bekommen, retournieren Sle diese bitte und

helfen Sie unserer Gruppe betm Losverknuf '!

GFM Peter Müller

BERICHTE AUS DEM EXPLORERTRUF’PZ

Llube Eltern '

Liebe Freunde I

Über zwei wichtige Veranstaltungen des Explorer:

trupps Finden Sie 1m Anschluß ausführliche 8e

richte: das HALLENFUSSBALLTURNIER und das

CAEX—KREATIVITÄTSLAGER.

plante

Schweigend übergehen wollen wir dnn KÜCHWETTKAMPF

gegen die Eravelles (nie wlrd man erfahren, war

dle ersten Plätze belegt hax

den Wltterungsbedxngungen hingegvn

.„‚), den wechseln:

15l das ge:

nernllen.npfvrWINTERHUEHIAGFR zun

x„



Keine Ausreden gibt es aber Für den mangelnden
Einsatz und Erprobungearbeit einiger Explorer:

qun usque tandem ahutere patientia nostra ... 7

—Übersetzung und Interpretation erhältlich bei

Werner Krösswang

Maximilian Kuderna

Dr. Heinz Naher

ALLES GUTE F
wir wünschen unserem Explorer—Assistenten Werner

Krüsswang baldige Genesung nach seinem Motorrad:

Unfall

sprachen,

Fahrbaren Untersatz zuzulegen !

! Aber dank dran: Du hast vor Zeugen ver:

Dir Für die Zukunft ein Kabrio als

Herzlichst

Deine Explorer

lMitFührer

FUSSBALL rmuvxan

WER HÄTYE DAS GEDACHT 7!
_„..__._._„__„„„_.„_

Szenen eines Sieges

März 1982:

"Auf Wiedersehen im nächsten Jahr n dann

schlagen wir wieder zu !” Lachend und zuver:

sichtlich verabschiedet sich unser Fußball :

team: seit 2 Jahren spielen Pfadfinder aus dm

Gruppen 3h und 16 gemeinsam in der Knlonnen =

mannechaft und haben überraschend den Turnier:

Sieg 1962 errungen. Nur ein Spieler hat die

Altersgrenze erreicht — alle anderen könnten

im nächsten Jahr wieder spielen - eine starke

Mannschaft scheint geeichert.

März 1983:

Die Ausschreibung Für das Hallenfußballturnier

1983 ist erfolgt w es soll in den Osterferien

(Samstag vor Palmsunntag)auagetragen werden l!

Lange Geeichter — enttäuschte Mienen — doch man

versucht halt, die Abreise zu Schikursen, Oster

lagern u.a. auf Sonntag früh zu verschieben.

Nicht allen gelingt dies, nach der Kern der

Siegermannschaft Wird antreten und trainiert

unter der Leitung von Gerhard Hecht eifrig
weiter.

U@R@B@@
FÜR EXPLURER

l. MAI 1983 ANSEGELK / Neueiedlereee

21.—23.MA1 83 PFlNGST—WANDERLAGER

FRÜNLEICHNAMSFEIER der

Schottenpfarre

2. JUNI 1983

anschl‚FUSSBALLMATCH gegen Gr.15

l8./19.JUNI 83 CAEX n LANDCSVERANSTALTUNG

3.v16.JUL| 83 GOLDEN JUBILEE CAMP

9.-12.SEPT.83 KATHOLIKENTAG

HEIMABEND nach den Ferien13.SEPT. 1983 l.

9 Tage vor dem Turnier:

Mannschaftafuhrerbeeprechung. Eine neue Katas :

trnphe: aus organisatorischen Grunden wurde

stillschweigend der Turnierplan umgestellt und

das Explnrerturnier auf Palmsonntag-Nachmittag
verlegt! Alle Urlaubsverschiebunqen waren

umsonst, weitere 3 Stammspieler Fallen Für das

Turnier aus.Und sogar Gerhard, der Menneehafts:

Führer, kann beim Turnier nicht dabei sein ä!

Donnerstag vor dem Turnier:

Letztes Training. Eine Hiobsbotschaft jagt die

andere: weitere 2 Spieler eind erkrankt. Hain“
der die Taambetreuung übernommen hat, kann nur

mit 4 Sicheren Spielern rechnen l Hektiache

Telephonate - bis Freitag abends sind 5 weitere

Expldrer engagiert, die allerdings kaum mit =

trainiert hatten und eigentlich Für das Kolonnen

Leam nie in Erwägung gezogen wurden.

Turnierbegimw
Welch Überraschung ! Keine weiteren Ausfälle,
alle Spieler aind zum Turnier eingetroffen, Aus:

weise Slnd vorhanden, das erste Spiel kann

Doch halt ! Der Hallenwart entdeckt

da0 2 unserer Spieler Turnschuhe mit schwarzer

beginnen.

Gummisohle haben — 51€ durfen nicht spielen l

Sie machen Sich auf Sportschuhsuche (Größe

"K1ndersarg"), die anderen beeiegen inZWischen

‚lld Team der koldnne 16 mit 1:0,
___.______„ü__„_______„„umwmwmmw„.„a
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Vorrunde:

Das nächsLe Spiel gegen Kclonne lÜ A geht

Zunächst lzß verloren - doch unser Gefühl hat

uns nicht getragen: bei der von uns verlangten

Auswelskontrnlle stellt sich heraus, da6 zwei

deren besten Spieler nicht den Alterebestimmun:

gen entsprechen ! Ungarn, aber sportlich fair

verzichten wir auf eine Strafverifizierung und

stimmen einer Neuaustragung ohne die unbe :

rechtigten Spieler zu: und siehe da, diese

können wir dank der LauFFreudigkeit und

Spritzigkeit unserer aggruseiven Sturmspitzen

HursehineggZ mit 3:0 gewinnen.

Semifinale:

Es wartet auf uns das Team der Kolonne JD B,

eine der besten Mannecahften des lurniers,

technisch gut, körperlich uns ebenbürtig, ein:

gespielt, Mir letzten Einsatz werfen sich ihnen

unsere Verteidiger entgegen, wenn Sie uberleu =

fen werden, dann puLzL Erol aua oder die 70: :

etange rettet für uns. 0:0 am Ende der regularen

fipielzeit — CJFerscniEGen. Werden unsere Nerven

halten ? Michael stellt sich ins Tür, er hat

Erfahrung als Handballturmann: zwei Siebenmeter:

nthße kann er abwehren, das ur\ngt uns mit 2:1

ine Finale ! Unsere kuhnsten Träume Slnd über :

treffen !!

Endspiel:

1m Finale gegen die körperlich und 2.T. auch

spielerisch unterlegene Mannschaft 7/8/9 gehen

wir bald in Führung und bringen den Sieg trntz

einiger ehaotiseher Spielerwechsel, die den

Spielfluß hemmen, sicher mit 3:1 über die

Distanz. Zur Krünung unseres - Für uns selbst

wohl am meisten a uberraschenden Erfolges

wird

Ernl KARABECE

zum

Besten Spieler des Turniers

gewählt !

Unser Team:

Tor: N.ViLuc2insky (Gr.36), Th.Muller

Verteidigung: M.Klement‚ P‚Knezevic, M.Knezevic,

Th.5enachinger

Mittelfeld:

Sturm: M1‚Horschrnegg‚ fhr. Horschrnegfl (Gr.3a)

E.Karabece

EAEÄ « KREATIVITÄTSLAGER :

K r e a t i v i t e t ist Ja bekanntlich

l. das Schupferisehe, die Schöpferkraft

Z. ein Teil der Kompetenz eines Sprach:

Leilhubcrs, neue, nie zuvor gehörte

Sätze zu bilden und zu verstehen.

Auf einem solchen Lager beschränkt man sich

allerdings auf den unLcr 1. genannten Aspekt:

in verschiedene "Ateliers" (2‚D. Schnitzen,

Linulechnitt, Silberdraht, Emailieren, Ton,

Computer, Kupferdtzen usw.) eigenständig

eingeteilt versucht Jeder, seine Krenriultät

unter Beweis zu stellen bzw, Neues zu er z

lernen.

Am Samstag, den 9.Apr11 in einem Pfadfinder:

heim bei Kritzenunrf eingetroffen, benennen wir

bald, uns als Kreatnren zu betätigen„ Nach

teilweise geistig sehr anstrengenden Ateliers

(als ob man in der behule nicht schon genug

,iü denken hätte E), die aber besondeis gut

ankamen, verbrachten wir den Abend mit

schottischen Volkatanzen und Gesang. Die

Betten ähnelten aber Hängematten, daher sahen

SlCh die meisten von uns genötigt, auf einem

am Boden improvisierten Matratzenlager zu

ubernachten.

Um 1/2 B Uhr geweckt, machten sich vier Früh:

aufsteher daran, das Frühstück zu bereiten,

das aus Strlezel, Marmelade, Kakao und einer

undefinierbaren Mischung van Kaffee und Kakao

bestand. Nach einem krealeen Vormittag gab es

ein kostliches Mittagessen {erstmalig auf einem

Pfadfinderlauer konnten nicht alle Schnitzel

vertilgt werden, die restlichen wurden erst im

Laufe des Nachmittags gegessen '!).

Den Abschlua des Lagers bildete eine van unserem

Kuraten P.Leander zelebrierte Messe,einu aus w

giebige Jause und eine kurze Reflexion.

Minzi k Much]



BERICHTE DER ROVERROTTE=

In der Üsterwocho nahmen Ranoer und Rover unserer

Gruppe an dem tradltlonollon Lager der Gruppe 2M

auf alner HutLo auf der Planer / Schladmmg tell:

lÜ JAHRE PLANAI —

[UM ERSTENMAL SIND MIR ÜFFIZIELL DAÜEI

Planul: olno ”übte Fernab Jeglicher Ziv1115a x

t10n, davor exn Brunnen, kuin Strom, kein Gas,

V181 Holz, vxel Natur, eine Hühnerleiter 7um

Matratzenläqer, 7weL KaLzen, allerlei

undurus GULlCr, ein meroder Balkmw

eln Hund,

über:

EÜ—‚

als

ZWOI

exnanoerlxeqendc PPLmithklßE, elne Wohn—‚

Schlafküche,

man glaubt,

1n der mehr Leute Platz fxnoen

elns als Schlafraum mlfibrauchte

Spelaekammer ...

Diese Hutte bletut durch dre oben genannten

Umstände und aufgrund 1hrer Lage die Mügllchkejt

LEBEN.

Infolgedessen entsteht ern

unueutdrt zu ”Vlemand kann nxe kexne Zext

haben”. Suliderrtats:

qufhhl, das ohne Frnschrankunq lfl allen Situa :

Jederbinnen spucbar selbstverständllch LsL

hxlft ubernll, auch wenn es nlchL noth Lsh

Dxe Freude am Helfen, der leck Fur

”Lust“

dafl Jeder ohne gebeten wollen zu GeJn

das ulchtiqe
und nlcht zuletzt die aktiv In seln, sxnd

der Grund,

freiwillig hLIFt. Ohne Zeitdruck können Gespräche

—auch unter Lauten, die elnander erst kurze Zelt

kennen- begonnen und rn Ruhe zu Ende geführt
werden. Jeder springt über seinen eigenen Schuh =

ten und legt seine Maske ab, ohne dxe er sonst

fl:nrcht auezukommen glaubt. All dxese Faktoren
’

führen dazu, da0 die be1den Gruppen trotz zuexer

verschledener Anrolsetago zu einer ausgezeich :

neten Gemexnschaft wurden.

[ln Programmteam bestehend aus Zorn und 16ern

wählte "Selbstdisz1pl1h“ als Thema der Uoche und

bot exne kontinuierliche Vorberuztunq auf das

Osterfest durch folgende Dlskusslunskreiee an:

lsL das ?— FachnzolL, was

— welche Auswlrkungen hat dlc Rullolon auf

mern Leben °

u Üsterllturgie — was 15r dle Messe an Elch
“

— Karfreltaqs-Kreuzuen
— das 15C mlr das Nichtluste im Leben °

Welchen Sinn hat es
'

— welche Rolle

splelt darxn dle Relquon
”

Ein gruppendynamxsches Gespräch am Mittwoch

half vlelen‚ slch über ihre Positlon in der

Gruppe klar zu wuruon, und erleichterte die

problemlnse Integratlon der später Nachkommen:

den. Erstmals wurde auch ein zweites Abendpro :

Diskussionksreisengramm als Alternatlvu zu den

angeboten, das großen Anklang Fand.

Als Fixpunkt wanderten wir auch heuer nach der

Mlttel x

als Draufqabe wurde dle

Dsternachtsmeoou mlt Fackoln von der

SLatan zur Hütte;

ohnehln schon gute Stimmung durch wolhnaohtlichen

Schneufall noch gehoben.

[m ubrigen opiuch sich unser lagesnblnuf su ab:

B.oo Tagwache

8.30 - 9.30 endllch Frühstuck

ab 10.00 "Schlfoan" oder vor der Hütte

in der Sonne sxtzen‚ lesen,

spazlerenqehen, ...

l}.ou lreffpunkt auf der Edelweiß:
‘

hütte zur kollekllven Vertrl:

qung sämtlxcher EssensVUrräte

[6.30 Ende des Vergnügens - hxnern in

das nächste (Gutgehenlassen auf

Jede erdenklrche Art und Herde,
unterbrochen durch Knobeln an

der tagllchen Osternuß)

19.30 Futter

anschließend Abendprogramm (dlakutlaren‚

basteln, radeln ...) und Singen
(aber nrcht als Selbstzweck)

„aß
M

TERMINE
FUR RANGER/RUVER

lr MAI I95) ANSEGELN / Neusiedlersee

7. MA! 1985 Theatersumstag

27. HAI 1983 ERSTE-HILFEwWIEDERHÜIUNRSAEEVD

(Wllli Berundn)

jü. MAI 1983 Rundenrat

Z. JUNI 1983 FRÜNLCICHNAMSFEIER der

Schottenpfarre

Großveranstaltung derlü./l'7.JUNl B} PFAD 83:

PPÜ auf der Donauinsel

RARÜ—ÄDSCHLUSSLAGER lh Thernberq

J

25./26.JUN1 83

JUBILEE CAMPZ.—l7.JULI 8} GULDEN

KATHOLIKENTAC: Elnsatz 1m

Helferdlenst

9.-ll.5EPT.BB



vYfiadfindargiIa/g

Zu allererst glexch das Efrcullcne: dLE

Pfadfindergllde Schatten, achon bisher mit

26 Mitgliedern tratz nach kurzer Geschichte

eindrucksvoll dastehend, konnte s1ch in den

letzten Monaten wieder regen Zulaufs erfreuen.

Die vom Gildenrat neu aufgenommonen Mitglie:

der slnd =

Susanne DUFEK

Thomas GROSSBIES

Rudolf HINTERLEXTNER

Carlna LEUTNER

Gerhard MÜLLER

Georg SCHMATZER

Martin SCHLINKE

Doruthea SIGMUND

Den Schwerpunkt der Aktivitäten unserer

Gilde nehmen die Vorbereltungserbelten Für

das “GOLDEN JUBILEE CAMP" ln Mattsee ein =

V1319 Glldeangehdrige werden im Lageretab

tätig seln. Ateliers lexten, Fur dze Ver :

sorgunq zustandlg oder als Abtellungeführer

eingesetzt seln‚

Erstes Ziel, nach vor Eeqlnn des Lagers.
Lst für die Gllde aber, den aktlwen Führern

unserer Gruppe m09101n3t vlel an Vurbeceltunq
abzunehmen, um lhnen dle Bewältigung dee

"Alltags”, also Helmabende und Kurzlager, U15

zum GJC zu erleichtern.

Als ergänzende Programmpunkte der PFad =

Findergllde Schotten sind etliche Unterhal =

tungs-, Kultur— und Sportveranstaltungen

vorgesehen, die hnffcntllch rege Betexllgung
Flnden werden.

Ultux

SCUT SCÜUTIVG — HITTEILUNGSBLATT DER GR. 16

"EENTRÜ MEDICÜ" FÜR CALABRITTÜ

In unserer Weihnachtsaktiun ursuchtEn wlr

die Gildemitglleder um Spenden für Calabrittn,

dem vom Erdbeben verwüsteLcn Einsatzort unserer

Ranqerdnover (siehe SCÜT SCHUTXNG 5/82): es

sollte eln dringend notwendxges Zentrum Für

dle medizxnieche Betreuung der Ücvölkerung

errichtet werden l

Wir danken allen, dle unserem Aufruf ge =

Folgt sznd und gerade zur Helhnachtazeit

nicht auf dle vom Schicksal schwer getroffenen

Mitmenschen vergessen haben. Wir konnten

S 2050,— aus Spenden der Gilde überweisen,

weitere 1000,«wurden von den RangernäRuvern

aufgebracht.

Über den Stand dieses Projektes können wir

erfreuliches berichten: es ist der Organlsa

t0rin, Frau Krpoun, gelungen, den Üsterrel z

chleuhen Gemelndebund zur Übernahme der

Patenschaft für die Errlchtung dea Gebäudes

zu gewinnen. Die von uns und anderen Gruppen

zur Verfügung gestellten Geldbeträge werden

zur Einrlchtunq und Ausstattung des Centro

medica verwendet werden. Die GrundbeschatFung

und Planungearbeiten sind ziemlich abge :

schlossen, mlt dem Bauneglnn ist lfl Kürze zu

rechnen. er werden bei Gelegenheit wieder

Über das Schicksal "unseres“ Centro medlca

berichten l

Dr. Heinz Heber

"SCHUTTEN"

MEDIENINHABER:

WIENER PFADFIYDER UND FFADFINDERINNEN, 1090

HERAUSGCBER UND HERSTELLER

GRUPPE 16 "SCHÜTTEY".

FÜR Dm INHALT vERANH-IURTLICH:

GFH PETER HULLER

WIEN, LIECHTENSTELNSlRASSE AEa

fREDAKTIÜNSADRESSE):

1010 UKEN, FREYUNG 6/9/13

.m‚_„.-„„„„.„„/



BERICHTE AUS DEM SPÄHERTRUPPI

Als Rückblick möchte ich diesmal nur einige

kurze Bemerkungen zu den letzten Veranstaltun:

gen machen:

Beim LANDES-FUSSBALLTURNIER belegte die

Mannschaft mit Fußbellern aus unserem Späher:

trupp den 2.Platz. Ich gratuliere sehr herzlich

zu diesem Erfolg l (Einen genaueren Bericht

Finden Sie im Anschluß.)

Am GEORGSTAG Fanden Verleihungen und Pfad :

Finderversprechen statt. Dieser Georgstag
wurde diesmal etwas anders durchgeführt, da

durch die Nationalratswahl die übliche Art

nicht gestattet war.

Dia nächsten Veranstaltungen ersehen Sie

aus dem Terminkalender ! Bitte machen Sie

diesen Terminkalender auch Ihren Söhnen zu 3

qänglich, ich erlebe immer wieder, daß die

Buben Termine, die achon k-ö Monate vorher im

SCOT SCÜUTING standen, überhaupt nicht wissen

(oder bereits vergessen haben l)4

Unser diesjähriges PFINGSTLAGER Findet in

der Nähe von Berndorf statt. Der Lagerplatz
ist ein sehr romantisch gelegener Platz nahe

des Ortes Grillenberg.

Eine wichtige Veranstaltung iet Für die

Späher aber sicherlich der KOLONNEN»PATRULLEN:

WETTKAMPF (KPwK). Dort wird sich zeigen,

wievxel die Patrullen können. Hoffentlich

V181 ! Dieser Termin ist unbedingt von allen

Spähern einzuhalten l Die nächsten Heimabende

werden auch der Varbereitung für den KPNK

dienen.

EINIGE SPÄHER—PFADFINDER HABEN IHRE ANMELDUNG

FÜR DAS SOMMERLAGER NOCH NICHT ABGEGEBEN :

Folgende Buben wurden noch nicht angemeldet:

L. Betthany, Chr. Brogyanyi, J. Cuha,

Th. Heskia, Chr. Kopp, A. Kratky.
Bitte die Anmeldung in den nächsten Tagen

bringen ! Dies ist sehr wichtig, da wir bei

diesem großen Lager alles genau vorplenen

müssen !

Sollten irgendwelche Finanziellen Schwierig:
keiten auftreten, daB ein Bub deswegen nicht

auf ein Lager mitfahren könnte, so wunden

Sie sich bitte in solchen Fragen so früh wie

möglich an den Gruppenfeldmeister oder an

mich — auch bei Familien mit meheren Kindern

am Lager l Wir sind glücklicherweise in

der Lage - durch FFarr«Caritas‚ Bruppenbudget
u.ä. — in solchen Fällen einige Buben Finan:

ziell unterstützen zu können.

Ich würde mich seht Freuen, Sie bei

unserer Eltern—Lagetbaeprechung begrüßen zu

können. Ich wünsche Ihnen bereits jetzt

einen sehr erholsamen Urlaub und danke Ihnen

Für alle Hilfe im vergangenen ArbeiteJahr.

Mit herzlichen Grüßen

Ihr

Wolfgang Kronee

ßruppchrunik:
Verleihungen am GEORGSTAG 1983

Ihr Feierliches PFADFINDERVERSPRECHEN legten
ab:

Konstantin BITZIUS

Jaknb CUBA

Harwig TRÜYER

TERMINE

FÜR SPÄHERTRUPP .

21.—23.MAI 83 PFINGSTLAGER

FRONLEICHNAMSFEIER der

Schottenpfacre

Treffpunkt: 9 h im Heim

2. JUNI 1953

4.-5.JUNI 83 KÜLDNNENuPATRULLENNETTKAMFF

ELTERNBESPRECHUNG für

GOLDEN JUBILEE CAMP

19.50 Uhr in Heim

G. JUNI 1983

SÜMMERLAGER

"GOLDEN JUBILEE CAMP“

3.—16.JULI 83

GRUPPENSUNNTAG am

"GOLDEN JUBILEE CAMP"

10.JULI 1983



HALLENFUSSBALLlURNIER:

Heuer treten wir trotz unzulänglicher Vorberei:

tungen auch mit einer Spähermannschaft zum

Fußballturnier der Wr.PFadf1nder an: wir wollten

den Buben diese Gelegenheit nicht vorenthalten,

auch wenn der Auetragungstermin am Falmsnnntsg

äußerst ungünstig und der Besuch des wöchent :

liehen Trainings durch die Späher sehr schwach

war n

Ergänzt durch Späher der Gruppe 54 versuchten

wir trotzdem ein schlagkräftigee Kolonnenteam

zu bilden, was uns nach einigem Herumprobieren

überraschend auch bis zum }. Spiel des Turniers

gelang. Leider war bis dahin der durchaus im

Bereich des Möglichen gelegene Turniersieg

schon vergeben - auch die anderen Mannschaften

netten anscheinend mit ähnlichen Problemen zu

kämpfen -‚ es verhelfen uns aber fliege in den

letzten 3 Spielen zu einem nicht erwarteten

2. P L A T Z

in der Endwertung.

Unsere Mannschaft:

Tor: R.Kunyik

Verteidigung: M.ßielitz (Gr.3b), A.Harasek

(Gr.3a), M.Treiher (Gr.3a), R.loch (Gr.34)

1h. Prikoszov1ch (gr.3h)‚ K‚BiL2105

Mittelfeld: Chr. Brngyanyi

Sturm: A.Limbeek (Gr.3a), P.K1ein (Gr.3u),

M.Stelner

Erfreulicherweise wurden 3 Spieler unserer

Mannschaft in das "All—Star—lrem" gewählt :

P. Klein

A. Limbeck

M. Stelner

GOLDEN JUBBLEE CAMP 1983

w U N 5 C H L I S T E :

Bereits im letzten SCUT SDÜUTING haben er eine

Wunschliste von Gegenständen bzw. Leistungen

für das GOLDEN JUBILEE CAMP zusammengestellt,

von denen wir über Sie günstige Beschaffung
bzw. leihweiee Überlassung erhofften

Einiges wurde uns auch tatsächlich zugesagt
— wofür wir herzlichst danken l »‚ doch ee gibt

noch immer vielesY das bei Mitarbeit der

Eltern sicher nufzutreiben wäre und unser

Lagerbudget etwas entlasten konnte l

wir bitten Sie daher, die Folgende Liste zu

studieren und denken im Voraus Für Ihre Hit :

erbeit !

LEIHHEISE ÜBERLASSUNG:

LKW (bis 3,5 to) oder Transporter für den

Lagermaterlaltransport (Freitag

nachmittag bis Samstag Mittag)

Surfboards (Allround-Bretter)

Schwimmwesten

Elektro-Außenbordmotor für Rettungs—

Schlauchboot

Psddel

Dunkelkammer-Einrichtung (Vergrößerungs:
apparat, Doku—Lampen, Entwicklungs =

schalen, Trockenpresse usw.)

Photoapparat (35 mm—Kleinbild)

GÜNSTIGER BEZUG:

Photometerial (Phatopapler, SWwFilme‚

Entwicklungschemikalien usw) auch

abgelaufene Hure !

Seugpastpapier (nach 2000 Blatt l)

Wachsmatritzen (lÜU Stück)

Plastiksteigen oder „kisten (Für die

Lebensmittelauftellunq)

Schnüre und Seile

Bastelmaterial:

Ton

Keramnplast

Farben und Malkästen aller Art

Filzstifte

Scheren

Klebstoffe

Naturpapler/Buanapier/Kreppspier
Stoffreste (einfärblg - Für antik)

TMShlrts (weiß)

uefi



wir

'PFÄDFINDERINNEN

Liebe lllturn, liebe Wichtel", liebe I’fadis !

Dies ist die letzte Nummer des Scot—Scoutings vor dem Sommerlager. Es ist also Zeit

nur dns vergangene Jahr zurückzuhlickcn.

Unser Hauptanliegen war wohl heuer der Ausbau unseres Heimes. Sicher kein leichtes

Vorhaben, du es doch gnlt eine hohe Summa Geldes nufzutreihcn und natürlich auch sehr

vie1 Kraft, Zeit und Nerven :u investieren. Hier sei der anilie Kudernn, stellvertretend

für allu anderen Helfer besonders gedankt. Alle haben sich einzigartig für das Zustande—

kommen und den Bnu des Heimes eingesetzt.

Begonnen haben wir dieses Arbeitsjahr, wie die vergangenen mit einem Gruppentag, gemein—

sam mit der Bubengruppe in Thernberg. Zu Christkönig gab' s den erchn Höhepunkt: Unsere

Gruppe feierte das 10—jährige Bestandsjubiläum. Anschliessend an die Feier konnten sich

alle über den Baufortschritt des Heimes informieren, Immerhin war der Rohbau schon fertig.
Im Dezember gab’s dann einen Flohmarkt, um die Finanzen der Gruppe wieder etwas aufzu-

bessern und natürlich eine Weihnachtsfeierl

Uas nächsLe groase Ziel war dann das Frühlingsfest. Wir hofften, bis zu diesem Termin

mit allen Arbeiten fertig zu werden, um es einweihen zu können. Das ist tatsächlich, Dank

der Unterstützung vieler Eltern, Führerinncn, Pfadfinderinnen und PIndfindern, sowxe un—

deren Helfern gelungen. Allen nochmnla ein herzllthes Dankeschön und die Bitte uns auch

weiterhin in so manchen Belnngen zu unterstützen und Anteil zu nehmen. Allen Führerinnen

möchte ich auch noch gratulieren zu dem wunderbaren Gelingen des Frühlingsfestes und mich

nuth gleichzeitig bedanken.

Das letzte Ereignis dieses Jahres ist das Sommerlager. Die genauen Informationen über

das Snmmerlager finden Sie in der Lagernusschreihung und alle weiteren Uetails werden

allen Lagerteilnehmern persönlich zugesandt. Ich glaube, dass dieses Grosslnger für alle

ein einmaliges Erlebnis werden kann.

Um alle Unklarheiten zu beseitigen und alle Fragen der Eltern zu beantworten, werden

wir am 7, Juni 1983 um 1930 im neuen Heim einen Elternabend veranstalten, zu dem wir

alle Eltern herzlich einladen. Da wir bei dieser Gelegenheit Bilder unserer Heimein-

weihung und vom Frühlingsfest zeigen werden, sind auch die Eltern, der Kinder, die nicht

auf Lager fahren, herzlich eingeladen. Leider ist es aus drucktechnischen Gründen diese

mal nicht möglich Fotos in dieser Zeitung zu zeigenl Ich würde mich freuen, wenn mög—

lichst viele Eltern kommen würden.

G u t P f a d

Susanne Rigl (GF)

gratulieren
Doris Kruschit: wurde zum lnstruktor für Caravelles vom Lundes-Fcldmeistcr ernannt

F l. 'l‘ l3 R l\ A B Ifi N l):
4

7. JUNI 1983 1930 1M NEUEN HEIM — hitte vormerken — bitte vurmerken u l!‘!

L
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17., APRIL
Da kam mit der Post bei Temperaturen um O Grad und einem Himmel der abwechseln weinte oder

ein tieftreuriges Gesicht machte, eine Einöadung zu einem Frühlingsfest u die Pfadfinderinnen—

gruppe 16 M hatte eingeladen anlässlich der Eröffnung ihres neuen Heimes am l7. 4. 1983. Am

16. regnete es und war kalt, am Sonntag, den 17. öffnete der Himmel alle Vorhänge und Sonne und

Frühling traten hervor —die Tore des neuen Heimes wurden geöffnet und helle, fröhlich—freundliche

Räume empfingen uns. Fast so unglaublich wie aus dem grauen Himmel ein sonniger wurde, wurde aus

dem schäbigen Magazin ein sauberes,praktisches und mir vielen schönen Dingen ausgestattetes

Pfadfinderinnenheim, in das eine junge, fröhliche Schar mit Fahne, Liedern und Rosen einzog.

Herr Pfarrer P. Benedikt, P. Leander, P. Paulus, die Vertreter der Pfarre, des Landesver-

bandes, der Bubengruppe und viele Eltern und Freunde hatten die Mädchengruppe erwartet. Frau

Dr. Kudernn dankte allen Eltern und Gönnern für unzählige Geld- Real- und Arbeitszeitspenden und

hat auch weiterhin zu helfen, die restlichen Schulden ahzutragen. Dann weihte Pater Leander

Heim ein und stellte alle die da ein- und ausgehen unter den besonderen Schutz "Unserer liew

Die Mädchen dankten der Familie Kuderna und durch sie vertreten a1-

das

Frau zu den Schotten".

Eltern für die Mithilfe, indem jedes eine Rose überreichte.

Nach einer kurzen Besichtigung der Räume gingen wir alle in den Garten, wo wir für die Ein—

ben

len

trittsgebühr mit einem Schmetterling dekoriert wurden und ganz friihlingsmässig, unter zartgrü-
nen Bäumen Platz nehmen. Die einzelnen Gruppen unterhielten uns mit Liedern, Theaterstücken und

Tänzen und nach der Versteigerung eines grossen Lebkuchenherzens war Pause. Bei kleinen Ständen

wurden Getränke, Brötchen, Lebkuchenerzen und Blumen angeboten. Nach einer kräftigen Stärkung

ging das frohe Programm weiter und beendet wurde das Fest mit allgemeinen Volkstänzen N alles

in

alle?
ein wirklich gelungenes Frühlingsfest, wofür wir herzlich danken !
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W1C HTE L:

NEUESTE MELDUNGEN - AN ALLE W I C H T E L

H U R R A l Wir fahren noch vor den Sommerferien auf ein Wochenendlager ! Es wird am 11‘ und

12. Juni, vermutlich in Thernberg stattfinden.

Es ist ganz speziell für Wichtel gedacht, die noch nie auf einem Sommerlager waren und ganz

speziell für Wichtel, die leider nicht auf’s Sommerlager mitfahren können und schliesslich ganz

speziell für Wichtel, die gern an Lager fuhren ! — Es wird also Eln ganz spezielles Wichtcllager

Und nun hätten wir noch eine Bitte an alle Eltern der Wichtel: Lassen Sie bitte ihre Tochter

den Rucksack selbst packen l Denn wir Fuhrerinnen haben leider nicht so viele Hände um alle

Dinge zu tragen, die bei der Heimfahrt plötzlich nicht mehr in den Rucksack passen!

Die Lageranmeldung wird im Heimabend ausgegeben und muss unterschrieben wieder in den Heim—

abcnd gebracht werden.

Ausrüstung:

Luftmatratze, Schlafsack, Trainingsanzug

Feste Schuhe, Hausschuhe, Turnschuhe,

Gummistiefe1‚1anger Regenschutz,

Walkjanker oder Anorak

Turnhase, Leibchen,Weste oder Pullover

strapazfähige Hose, Strumpfhose, Stutzen

Unterwäsche, Waschzeug, Taschenlampe,

Wichtelbuch, Liederbuch

Reisekleidung: Tadellose UnIform

Wir hoffen und freuen uns darauf, dass alle Wichtel auf dieses haben mitfahren werden l

Regina, Gerhild, Kathi, Bali

AAAA

WI I:W1 II:
Die letzten Heimahende waren mit Vörbereitun—

gen für unser Frühlingsfest ausgefüllt. Teils

haben die Wichtel selbst Bleistifte, Malkästen,

Papier und ähnliches sortiert und in Kisten ver—

packt und sich als richtige Heinzelmännchen erfi

wiesen, teils haben sie mit Heinzelmännchenei-

fer Text gelernt und geprobt für unser Stück:

”Die Heinzelmännchen”.

Doch wir wollen nun einige Handwerker hnfrngcn:

Reporter:"Wa5 sagen Sie zu dem plörzlichen Auf»

treten dieser guten Geister ?"

Schneidcrmelsrer Friedrichz“ Ja, also, ich war

sehr erstaunt, a15 der Staatarock am

nächsten Morgen plötzlich fertig war

und konnte es mir nicht erklären!"

Bäcker Mehlstaub:"Wegen des grussen Ldrms hinter

der Bühne, konnte ich vorrausnhnen, dass

irgendetwas passieren musste.”

Und nun wollen wir noch die Wichtel persönlich be“

fragen: 7 Wichtel! "

Ich, der kleinste chhtel, muss

versuchen.......

Du wxr annehmen. dass auch ihr liebe Wichtel diese

Zeitung lest: ”Zeigt euren Eltern, dass es doch noch

Heinzelmännchen gibt, die allen Menschen helfen!

Gutes Gelingen wünschen Bali und Gerhild

13

l
1

Spiel im Sand:

Ein Spiel, das die Kinder in Afrika im Sand zu

zweit spielen. Jeder Spieler erhält 3 Spielsteiv
ne (Bohnen, Bälle, Muscheln)! Zu Beginn werden

die Steine abwechselnd auf die Kreuzungspuukte

gesetzt. Dann wird gezogen (wie bei Mühle].

Gewonnen hat, wer seine Steine in einer Dreicr—

reihe liegen hat.

SPEZIALABZEICHEN:
von mir selbst erfunden:

A. Ein Liblinnsbuch dem ganzen Volk erzählen

ß. Zu einem gelesenen Buch eine Forlsetgungeiben
”

Eine Geschichte schreiben, in der meine Fraunl
de, und meine Eltern vorkommen

Eine Geschichte oder ein Gedicht über ein

Erlebniä im Volk schreiben.

I xxxÄgxxxxxxxxx _„

Haben Sie Sorgen wegen der Lagernuqrdstung

Sagen Sie es uns, vielleicht können wir

helfen oder etwas verlbihon l

Regiua und Knthi ;
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GUIDES:

Manchmal sind wir schon stolz auf unsere .

Guides und das, was sie können: Die Tongefässe,

»kännchen‚ -mdnnchen‚ -igel‚ -schlangen, -hunde‚

-enten‚ usw, die wir nicht nur selbst geformt,
sondern auch selbst glasiert haben, sind aus—

stellungsreif. wir haben übrigens noch einige

Exemplare im Heim, die warten abgeholt 1u werden.stadt besser kennen zu lernen (und zwar nicht

Auch das Malen, zu Musik hat allen Spass ge—

macht. Die Bilder. die dabei entstanden sind‚wa-

ran sehr unterschiedlich, doch alle sehr gelungen.
wir haben auch einen Photowettbewerb ausgeschriam

ben, doch leider konnten von den meisten die Bil»

der nicht rechtzeitig gebracht werden. wir warten

noch immer !

So froh wir auch sind, dass sich die Mädchen so

künstlerisch begabt neigen, haben wir andere Prow

grammpunkte nicht vergessen: Wir haben in

unserewneuen Heim gearbeitet und uns schon sehr auf die

Übersxedlung gefreut. Kurz vor Ostern war Pater

Leander so lieb mit uns, anhand einer Diareihe

einen Kreuzweg zu besprechen.
Nicht immer ganz zufrieden waren wir mit den

Proben zu unserem Handel-Tanz, doch gegen Ende ha—

ben sich schon deutliche Erfolge gezeit, so dass

wir optimistlsch das Frühlingsfest erwarteten.

(( (( )) 9)

GAR/WELLE n;
WAS BISIIER GESCHAII:

x Kochwectkampf mit Explorern, bei dem wir den

Sieg erkocht haben

x Ein Beruf stellt sich vor Logopädin
x Kreuzweg mit Ca I

x viele Heimabende, in denen wir für und im neu-

en Heim gearbeitet haben

x Kroativitätslager mit Explorern

UND WAS NICHT GESCHAH:

x Einkehrwochenende in Göttwcig; das musste lei—

der wegen zu geringer Teilnehmerzahl abgesagt
dass für

Denkt darü—

ber einmal nach, vielleicht könnten wir das auf

werden. Ich finde das sehr schade.

solche Aktivitäten keine Zeit ist.

andere Art und Weise nachholen l

\\\\IIII

ein bisschen darauf vorzubereiten und dabei die

Pfadfindertechnik nicht ganz zu vernachlässigen,

serer Heimabend—Zeit noch Licht ist, werden wir

bei uinum Stadtspiel versuchen, die Wiener Innen-

1ur die Eisgeschäfte)

Bis zu unserem Sommerlager haben wir vor, uns

Sobald die Tage länger werden und es auch zu un-

Am 4. und S. Juni wird das PWK stattfinden,bei

dem diesmal sicher viel mehr Guides mitmachen

werden, du wir ja unsere Gruppe gut vertreten

wollen und wir vie1 grössere Chancen haben,

wenn viele mit dabei sind. Die Logbücher, die

bis dahin vollständig vorhanden sein müssen,

sind mittlerweile sicher schon am neuesten

Stand der Dinge. Wenn das wder Erwarten nicht

der Fall sein sollte, bitten wir die Kornecten,

sich baldigst darum zu kümmern.

wir hoffen, dass wir bis zum Sommer noch

schöne Heimabende in unserem schönen, neuen

Heim verbringen werden und freuen uns, wenn

weiterhin so viele Mädchen regelmässig kommen.

5u51‚ Vroni, Elisabeth

WAS WEITER GESCHIEHT: „

x Kulturheimabende (Anatefka„..,)
x Berufe stellen sich vor (Krankenschwester,

Journalist, Euchhändler‚....J

x Uniform — wie — wann n warum

x Landesunternchmcn für Caex am 18—19. Junl

x Vielleicht einmal ein Ausflug 7!

Gertrud

____..___.___—_———————
‚M—Hfl

und 19. Juni Landesunternehmen

III|

WICHTIG! 18.

für alle Caravelles

„J



l. MAI 1983

2D.-23.MAI B}

Zlqv23.MAI 83

l.JUNI 1983

2.3UNI J982

4./5.JUNI 1983

7. JUNI 1963

B. JUNI 1983

11./12.JUNI 1983

12. JUNI 1983

18./19.JUNI 83

18./19.JUNI 83

19. JUNI 1983

3.—16.JULl 83

9. JULI 19B}

10.JUL1 1983

9.—12.5EPT.1983

l.w2.0KTDBER 1983

TERMINÜ ERSECHT

Ex/Ra/Ro

wü

5P

Ex

alle

alle

Sp/Ex/Ru

Sp/Cui

Mädchengruppe

Bubengrupps

Wi

HD

Ra/RD

Ca/Ex

alle

ANSEGELN um Neusiedlersee

PFINGSTLAGER an Thernberg

PFINGSTLAGER

PFINGSTWANDERUNG

Einsendeschluß SCHAUKASTENWETTBENEHB

FRÜNLEICHNAMSFEIER der Schottenpfarra

Nachmxttag: FUSSBALLHATCH gegen Gr.15

KULDNNEN—PATRULLENWEYTKAMFF

ELTERNABEND

SPÄHER-ELTERNBESPRECHUNG für des Golden Jubilec Camp

WOCHENENDLAGER 1n Thernberg

DSCHUNGELFEST

ABSCHLUSSLAGER 1n Thernberg

CAEX-LANDESUNTERNEHMEN 1n Verbxndung mit

P F A D 8 3 - Grossveranstaltung der PPÜ auf der

Donaulnael

GOLDEN JUBILEE CAMP

GOLDEN JUDILEE CAMP - LABERFEUER

GQLDEN JUBILEE CAMP u GRUPPENSÜNNTAG

KATHOLIKENTAG

JUBILÄUMSVERANSTALTUNGEN DER GRUPPE 16 B "SCHÜTTEN"



Mitteilungsblatt der Gr. 16 „SCHOTTEN“

’
Bai Unzustellbarkeit zurück an:

Wr. Pfadfinder u. Pfadfinderinnen

’ Gruppe 16 „SCHOTTEN"
1010 Wien, Freyung 6/9/13


